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Ziele für das Nachjahr 2011  -  Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

0.1.1

Umsetzung des  4. und 5. 
Haushaltssicherungskonzeptes

Die Qualitäten Münchens sind 
durch Planung, Bauvollzug, 
Wohnungsbauförderung und 
Stadterneuerung in den 
wichtigen Bereichen gewahrt 
und weiterentwickelt; dabei hat 
das Planungsreferat die auf 
seinen Bereich entfallenden 
Konsolidierungsanforderungen 
aus dem 4. und 5. 
Haushaltssicherungskonzept 
erfüllt

0.1.1.1

Einbringung des 
Konsolidierungsbeitrages 

Die Einsparvorgaben des 
Stadtrats für 2010 sind 
umgesetzt. Dabei wurde 
gewährleistet, dass die im 
Wesentlichen das 
Personalbudget treffenden 
Minderungen sozialverträglich 
umgesetzt worden sind.

Qualität:

Qualität:

Qualität:
Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:
Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

5811000 Koordinierung 
Infrastrukturverfahren, 
Regionalplanung, Betreuung 
regionaler Aktivitäten, 
Öffentlichkeitsarbeit zur 
Stadtentwicklung
5812000 Grundlagen und 
Konzepte,
PERSPEKTIVE MÜNCHEN
5813000 Verkehrsplanung
5814000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Flächennutzungsplanung
5821000 Städtebauliche 
Planung
5822000 Freiraum- und 
Landschaftsplanung

5823000 Wahrung 
gemeindlicher Belange und 
städtebauliche Beratung

5831000 Maßnahmen zur 
Stadterneuerung
5832000 
Wohnungsbauförderung und
Sicherung der 
Zweckbestimmung
des geförderten 
Wohnungsbestandes
5833000 
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Ziele für das Nachjahr 2011  -  Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

0.2.1

Öffentlichkeitsarbeit

Die allgemeine 
Öffentlichkeitsarbeit zur 

0.2.1.1

Ausstellung in der Reihe 
"Zukunft findet Stadt"

Für die Ausstellungsreihe in 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:
Qualität:
Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:
Quantität:
Quantität:

Quantität:
0                  

Beteiligungsmanagement für 
Gemeinnützige 
Wohnungsfürsorge AG 
München - GEWOFAG 
München mit 
Unterbeteiligungen
5834000 
Beteiligungsmanagement für 
Gemeinnützige 
Wohnstätten- und 
Siedlungsgesellschaft mbH -
GWG mit Unterbeteiligungen
5835000 
Beteiligungsmanagement für 
HEIMAG Holding AG 
München
5836000 
Beteiligungsmanagement für 
Münchner Gesellschaft für 
Stadterneuerung mbH - 
MGS
5841000 Bauaufsicht
5842000 Naturschutz
5843000 Denkmalschutz

5811000 Koordinierung 
Infrastrukturverfahren, 
Regionalplanung, Betreuung 
regionaler Aktivitäten, 
Öffentlichkeitsarbeit zur 
Stadtentwicklung
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Ziele für das Nachjahr 2011  -  Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

Stadtentwicklung ist mit 
Ausstellungen, 
Veranstaltungen, 
Veröffentlichungen und 
Ausstellungen im PlanTreff und
weiteren geeigneten Orten 
sowie durch 
Exkursionsangebote 
fortgesetzt. Veranstaltungen 
und Austausch auf nationaler 
und internationaler Ebene sind 
weitergeführt. Die Internet-
Information zur 
Stadtentwicklung ist 
weiterentwickelt.
(Grundlegender 
Stadtratsbeschluss vom 
18.02.1998; Bericht zur 
Stadtentwicklung 2000 vom 
27.07.2001; Bekanntgabe im 
Planungsausschuss vom 
26.11.2003; Stadtratsbeschluss
vom 29.07.2009)

(Nachhaltigkeitsziele Nrn. 3, 4, 
5, 9 und 10)

der Rathausgalerie ist im 
Rahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit zur 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN 
eine Ausstellung für ein 
wesentliches Thema der 
Stadtentwicklung, z.B. 
Stadtgestalt und 
Denkmalpflege, erstellt. 
Gender Mainstreaming-
Aspekte finden dabei 
angemessene 
Berücksichtigung, z.B. durch 
eine Besucherinnen- und 
Besucherbefragung. 
Die Jahresausstellung 2012 
ist zu einem wesentlichen 
Thema der PERSPEKTIVE 
MÜNCHEN konzipiert und 
vorbereitet.

Rahmenbedingungen/ 
Probleme:
Fortführung jährlicher 
Ausstellungsrhythmus und 
des Budgets für die 
Jahresausstellung in der 
Rathaus-Galerie.

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

0                  

0                  

0                  

0                  

0                  

0                  

0                  

0                  

0                  

5812000 Grundlagen und 
Konzepte,
PERSPEKTIVE MÜNCHEN
5813000 Verkehrsplanung

5814000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Flächennutzungsplanung
5821000 Städtebauliche 
Planung
5822000 Freiraum- und 
Landschaftsplanung

5823000 Wahrung 
gemeindlicher Belange und 
städtebauliche Beratung

5831000 Maßnahmen zur 
Stadterneuerung
5832000 
Wohnungsbauförderung und
Sicherung der 
Zweckbestimmung
des geförderten 
Wohnungsbestandes
5833000 
Beteiligungsmanagement für 
Gemeinnützige 
Wohnungsfürsorge AG 
München - GEWOFAG 
München mit 
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Ziele für das Nachjahr 2011  -  Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

0.2.2

Europäische Kooperation zur 
Stadtentwicklung

Die internationale Kooperation 
ist  im Sinne eines Lobbyings 
für die "städtische Dimension" 
fortgeführt. Europäische 

0.2.2.1

Strukturfonds ab 2013

Das Referat bringt die 
Interessen der integrierten 
nachhaltigen Stadtentwicklung
in die Diskussion mit den 
kommunalen 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

0                  

0                  

0                  

0                  

0                  

0                  

0                  

0                  

0                  

Unterbeteiligungen
5834000 
Beteiligungsmanagement für 
Gemeinnützige 
Wohnstätten- und 
Siedlungsgesellschaft mbH -
GWG mit Unterbeteiligungen
5835000 
Beteiligungsmanagement für 
HEIMAG Holding AG 
München
5836000 
Beteiligungsmanagement für 
Münchner Gesellschaft für 
Stadterneuerung mbH - 
MGS
5841000 Bauaufsicht

5842000 Naturschutz

5843000 Denkmalschutz

5812000 Grundlagen und 
Konzepte,
PERSPEKTIVE MÜNCHEN
5813000 Verkehrsplanung

5814000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Flächennutzungsplanung
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Ziele für das Nachjahr 2011  -  Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

Entwicklungen sind in die 
Erarbeitung von Strategien und
Konzepten der Regional- und 
Stadtentwicklung eingeflossen.
Stadtratsbeschluss 
Europaarbeit des Referats für 
Stadtplanung und Bauordnung 
und aktuelle Entwicklungen der
"städtischen Dimension" auf 
europäischer Ebene vom 
24.09.2008. Stadtratsbeschluss
vom 26.11.2008 zur 
Europaarbeit 2008 
Aktivitäten des 
Planungsreferats im 
Städtenetzwerk Eurocities 
dargestellt in der Bekanntgabe 
des Referates für Arbeit und 
Wirtschaft vom 08.02.2008. 

(Nachhaltigkeitsziele Nrn. 1, 2 
und 5)

Spitzenverbänden auf allen 
Ebenen um die städtische 
Dimension der 
Strukturfondsförderung 2013 -
2020 in das städtische 
Lobbying für die neue 
Förderperiode ein. Dem 
Stadtrat ist über den 
Diskussionsstand berichtet.
0.2.2.2

Europäische Projekte

Die Vorbereitungen zur 
Teilnahme an europäischen 
Projekten zu 
Handlungsfeldern des 
Planungsreferates sind 
fortgeführt.
Eine aktive Beteiligung am 
europäischen 
Erfahrungsaustausch erfolgt in
mindestens zwei Projekten - 
aufbauend auf den 
strategischen EU-Zielen des 
Referates aus dem Jahre 
2010 - , insbesondere zum 
Thema nachhaltige und 
klimagerechte 
Stadtentwicklung sowie 
erneuerbare Energien.

Qualität:

Qualität:
Qualität:

Quantität:

Quantität:
Quantität:

5812000 Grundlagen und 
Konzepte,
PERSPEKTIVE MÜNCHEN
5813000 Verkehrsplanung
5814000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Flächennutzungsplanung
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Ziele für das Nachjahr 2011  -  Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

0.2.3

München 2018

Die Chancen für eine 
nachhaltige Stadtentwicklung 
durch eine Bewerbung sind 
genutzt. Aus den positiven 
Erwartungen eines Zuschlages 
für die Bewerbung München 
2018 sind die planerischen 
Vorbereitungen für die 
geplanten Anlagen und Bauten 
fortgeführt.

Stadtratsbeschlüsse zur 
Olympiabewerbung vom 
28.11.2007, vom 14.07.2009 

Dem Stadtrat ist über 
(Zwischen-) Ergebnisse und 
ihre Bedeutung für München 
berichtet.

Rahmenbedingungen/ 
Probleme:
Das Programm POLIS läuft 
bis 2012.
Generell ist die getroffenen 
Aussagen abhängig von der 
Fördermittelbereitstellung 
durch die EU.
0.2.3.1

Rahmenplanung Olympiapark 

Auf Basis der Rahmenplanung
Olympiapark sind erste 
Maßnahmen zur Umsetzung 
der Rahmenplanung 
Olympiapark vorbereitet. Dem 
Stadtrat ist über diese 
Maßnahmen berichtet.

Rahmenbedingungen/ 
Probleme:
Positive Auswahlentscheidung
für München 2018 durch das 
IOC.

Qualität:

Qualität:
Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:
Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

5811000 Koordinierung 
Infrastrukturverfahren, 
Regionalplanung, Betreuung 
regionaler Aktivitäten, 
Öffentlichkeitsarbeit zur 
Stadtentwicklung
5813000 Verkehrsplanung
5814000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Flächennutzungsplanung
5821000 Städtebauliche 
Planung
5822000 Freiraum- und 
Landschaftsplanung

5832000 
Wohnungsbauförderung und
Sicherung der 
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Ziele für das Nachjahr 2011  -  Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

zu den Sportstätten und 
Nichtsportstätten und zum Mini 
Bid Book vom 11.11.2009.

(Nachhaltigkeitsziele Nrn. 1, 2, 
3 und 4)

0.2.3.2

Umsetzung München 2018

- Internationale 
städtebauliche und 
landschaftsplanerische 
Realisierungswettbewerbe

Städtebauliche und 
landschaftsplanerische 
Realisierungswettbewerbe 
sind auf der Grundlage von 
Eckdatenbschlüssen für das 
Olympische Dorf, das 
Mediendorf und den Neubau 
der Bundeswehrverwaltung 
unter Berücksichtigung der 
Themen Verkehr, Ökologie, 
Stadtgestalt, Erholung und 
Denkmalschutz durchgeführt. 
Die Ergebnisse sind dem 
Stadtrat bekannt gegeben und
der Evaluierungskommission 
bekannt gegeben.

Qualität:
Qualität:

Qualität:

Qualität:
Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:
Quantität:

Quantität:

Quantität:
Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Zweckbestimmung
des geförderten 
Wohnungsbestandes
5842000 Naturschutz
5843000 Denkmalschutz

5811000 Koordinierung 
Infrastrukturverfahren, 
Regionalplanung, Betreuung 
regionaler Aktivitäten, 
Öffentlichkeitsarbeit zur 
Stadtentwicklung
5813000 Verkehrsplanung
5814000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Flächennutzungsplanung
5821000 Städtebauliche 
Planung
5822000 Freiraum- und 
Landschaftsplanung

5832000 
Wohnungsbauförderung und
Sicherung der 
Zweckbestimmung
des geförderten 
Wohnungsbestandes
5833000 
Beteiligungsmanagement für 
Gemeinnützige 
Wohnungsfürsorge AG 
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Ziele für das Nachjahr 2011  -  Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

Internationale 
Realisierungswettbewerbe für 
Sportstätten sind in 
Abstimmung mit der OMG 
begleitet.

- Verkehrskonzept 2018

Die erforderlichen 
planerischen und 
realisierungsbezogenen 
Maßnahmen zur Umsetzung 
der Maßnahmen des 
Verkehrskonzeptes sind 
eingeleitet.

- Bauleitplanung München 
2018

Erste Verfahrensschritte in der
Bauleitplanung sind 
eingeleitet. Die erforderlichen 
Aufstellungsbeschlüsse in 
Zusammenhang mit 
olympischen Wohnstandorten,
Einrichtungen und 
Sportstätten sind gefasst. 

- Ökologisches Konzept 2018

Das ökologische Konzept für 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:
Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:
Quantität:

München - GEWOFAG 
München mit 
Unterbeteiligungen
5834000 
Beteiligungsmanagement für 
Gemeinnützige 
Wohnstätten- und 
Siedlungsgesellschaft mbH -
GWG mit Unterbeteiligungen
5835000 
Beteiligungsmanagement für 
HEIMAG Holding AG 
München
5836000 
Beteiligungsmanagement für 
Münchner Gesellschaft für 
Stadterneuerung mbH - 
MGS
5842000 Naturschutz
5843000 Denkmalschutz
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Ziele für das Nachjahr 2011  -  Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

die Umsetzung ist erarbeitet 
und fortgeschrieben.

- Olympisches Dorf 2018

Das Beteiligungsmanagement
begleitet die 2010 gegründete 
Baugesellschaft 2018 bei der 
Planung und Projektierung 
des Olympischen Dorfes in 
wohnungswirtschaftlicher 
Hinsicht.

- Koordinierung der Planung 
und städtebauliche 
Umsetzung

Die 
stadtentwicklungspolitischen 
und planungsbezogenen 
Interessen der 
Landeshauptstadt München 
sind über den 
Koordinierungskreis und die 
Stabsstelle München 2018 in 
die Planungen für die 
Bewerbung München 2018 
eingebracht.
Dem Stadtrat ist berichtet 
bzw. sonst erforderliche 
Beschlüsse sind 
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Ziele für das Nachjahr 2011  -  Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

herbeigeführt.

Die notwendige Einbindung 
der maßgeblichen Akteure als 
Voraussetzung für die 
regionale Akzeptanz einer 
Olympia-Bewerbung ist 
erfolgt; regional wichtige 
Infrastrukturprojekte (z. B. 3. 
Startbahn, Schienenausbau 
München-GAP, 2. S-Bahn-
Stammstrecke) sind 
verfahrensmäßig betreut; eine
Fortschreibung 
entsprechender Ziele im 
Landesentwicklungsprogramm
und im Regionalplan sind auf 
den Weg gebracht.

Rahmenbedingungen/ 
Probleme:
Positive Auswahlentscheidung
für München 2018 durch das 
IOC.
Die übergeordnete 
Organisationsstruktur in der 
Stadt ist geschaffen.
Die Grundstücke wurden 
übertragen bzw. stehen zur 
Verfügung.
Ausreichende Finanz- und 
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Ziele für das Nachjahr 2011  -  Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

0.2.4

Klima/Energie und Planung 

Die Herausforderungen des 
Klimawandels und des 
Klimaschutzes sind in der 
Arbeit des Planungsreferates 
aufgegriffen und fließen 
prägend in die vielfältigen 
Aufgabenstellungen ein. 

(Integriertes 
Handlungsprogramm 
"Klimaschutz in München", 
Stadtratsbeschluss vom 
17.12.2008. 
Aktualisierung PERSPEKTIVE 
MÜNCHEN "Leitlinie Ökologie 
zu Klimaschutz und 
Klimawandel", 
Stadtratsbeschluss vom 
17.12.2008.
Handlungsprogramm 
Klimaschutz 2010 , 
Stadtratsbeschluß vom 
13.04.2010).

(Nachhaltigkeitsziele Nrn. 2 

Personalressourcen sind 
bereitgestellt.
0.2.4.1

Energetische 
Stadtentwicklung

Die strategisch räumliche 
Konzeption der energetischen 
Stadtentwicklung ist 
weiterentwickelt und dem 
Stadtrat ein Zwischenbericht 
vorgelegt.

Rahmenbedingungen/ 
Probleme:
Voraussetzung ist die 
Bereitstellung der personellen 
Kapazitäten und der 
beantragten Sachmittel für 
Grundlagenuntersuchungen 
und Gutachten.

0.2.4.2

Leitlinie Ökologie

Die Öffentlichkeitsphase zur 
Leitlinie Ökologie ist 
dokumentiert und 
ausgewertet. Dem Stadtrat ist 

Qualität:

Qualität:

Qualität:
Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:
Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

5811000 Koordinierung 
Infrastrukturverfahren, 
Regionalplanung, Betreuung 
regionaler Aktivitäten, 
Öffentlichkeitsarbeit zur 
Stadtentwicklung
5812000 Grundlagen und 
Konzepte,
PERSPEKTIVE MÜNCHEN
5813000 Verkehrsplanung
5814000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Flächennutzungsplanung
5831000 Maßnahmen zur 
Stadterneuerung
5832000 
Wohnungsbauförderung und
Sicherung der 
Zweckbestimmung
des geförderten 
Wohnungsbestandes
5811000 Koordinierung 
Infrastrukturverfahren, 
Regionalplanung, Betreuung 
regionaler Aktivitäten, 
Öffentlichkeitsarbeit zur 
Stadtentwicklung
5812000 Grundlagen und 
Konzepte,
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Ziele für das Nachjahr 2011  -  Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

und 3. der überarbeitete Entwurf der 
Leitlinie zum Beschluss 
vorgelegt. 
Zusammen mit dem 
regionalen Planungsverband 
München (RPV) sind die 
Möglichkeiten für regionale 
Klimaprognosen entwickelt.

0.2.4.3

Umsetzung des 
Handlungsprogramms

Die planungsreferatsinterne 
Arbeitsgruppe hat die bereits 
in 2009 begonnene Arbeit auf 
der Grundlage des 
Handlungsprogrammes 2010 
fortgeführt, intensiviert und mit
den vom Planungsreferat zu 
verantwortenden Maßnahmen
und strategischen 
Vorschlägen im 
Handlungsprogramm 2010 
konkretisiert.

Qualität:
Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:
Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:
Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:
Quantität:

Quantität:

Quantität:

PERSPEKTIVE MÜNCHEN
5813000 Verkehrsplanung
5814000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Flächennutzungsplanung
5822000 Freiraum- und 
Landschaftsplanung

5832000 
Wohnungsbauförderung und
Sicherung der 
Zweckbestimmung
des geförderten 
Wohnungsbestandes
5811000 Koordinierung 
Infrastrukturverfahren, 
Regionalplanung, Betreuung 
regionaler Aktivitäten, 
Öffentlichkeitsarbeit zur 
Stadtentwicklung
5812000 Grundlagen und 
Konzepte,
PERSPEKTIVE MÜNCHEN
5813000 Verkehrsplanung
5814000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Flächennutzungsplanung
5831000 Maßnahmen zur 
Stadterneuerung
5832000 
Wohnungsbauförderung und
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Ziele für das Nachjahr 2011  -  Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

0.2.5

Strategien der langfristigen 
Siedlungsentwicklung

In Umsetzung der 
strategischen Leitlinie der 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN 
"Nachhaltige Stadt - 
klimagerecht und 
ressourceneffizient" ist das 
Leitprojekte "Strategisches 
Flächenmanagement" 
hinsichtlich der räumlichen 
Perspektiven für die 
Siedlungsentwicklung in Stadt 
und Umland weitergeführt.

(Nachhaltigkeitsziele Nrn. 2 
und 3)

Die Vergaben und die ersten 
Umsetzungsschritte sind 
erfolgt. Erste 
Zwischenergebnisse liegen 
vor.
0.2.5.1

Zukunftskongress und 
Beschluss zum weiteren 
Vorgehen

Ausgehend von den 
Ergebnissen der Gutachten zu
Szenarien und Strategien der 
langfristigen 
Siedlungsentwicklung ist ein 
Zukunftskongress 
durchgeführt.
Dem Stadtrat sind die 
Ergebnisse der Gutachten und
des Kongresses sowie ein 
Vorschlag zum weiteren 
Vorgehen vorgelegt.

Rahmenbedingungen/ 
Probleme:
Weil die budgetmäßigen 
Voraussetzungen erst Ende 
2009 geschaffen wurden, wird
das bereits für 2010 
formulierte Ziel voraussichtlich

Qualität: Quantität:
0                  

Sicherung der 
Zweckbestimmung
des geförderten 
Wohnungsbestandes

5814000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Flächennutzungsplanung



Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.

26/10/10

Seite 14

Ziele für das Nachjahr 2011  -  Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

0.2.6

"Wohnen in München, IV" 
Handlungsprogramm 2007 -
2011 und Fortschreibung 
"Wohnen in München V" 
Handlungsprogramm 2012 - 
2016

Die bedarfsgerechte 
Versorgung der Münchner 
Bevölkerung mit Wohnraum ist 
durch planerische Maßnahmen,
technische und 
finanzwirtschaftliche Beratung 
und bestandserhaltende 
Maßnahmen sichergestellt. 
(Stadtratsbeschluss vom 
13.12.2006 zu "Wohnen in 
München IV") 

(Nachhaltigkeitsziele Nr. 2, 3, 
5, 6 und 7)

erst 2011 erreicht werden.
0.2.6.1

"Wohnen in München V":

Das wohnungspolitische 
Handlungsprogramm 
"Wohnen in München V" ist für
die Jahre 2012 bis 2016 
fortgeschrieben und dem 
Stadtrat zur Beschlussfassung
vorgelegt. Unter 
Berücksichtigung der aus der 
im Rahmen der in 2009/2010 
durchgeführten 
Veranstaltungsreihe zum 
"Innovativen Wohnungsbau" 
gewonnenen Erkenntnisse, 
sind die unterschiedlichen 
Anforderungen verschiedener 
Zielgruppen an das 
Wohnungsangebot dargestellt 
und berücksichtigt. 
Dem Stadtrat sind nach der 
Auswertung der 
Wanderungsmotivuntersuchun
g (WMU) II im Rahmen einer 
Bekanntgabe 
Handlungsempfehlungen für 
die zukünftige 
Wohnungspolitik ("Wohnen in 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

0                  

0                  

0                  

5812000 Grundlagen und 
Konzepte,
PERSPEKTIVE MÜNCHEN
5831000 Maßnahmen zur 
Stadterneuerung
5832000 
Wohnungsbauförderung und
Sicherung der 
Zweckbestimmung
des geförderten 
Wohnungsbestandes
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Ziele für das Nachjahr 2011  -  Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

München V") vorgelegt.
0.2.6.2

Wohnungsbauförderung

Die Förderung zur 
Neuschaffung/Sicherung von 
Wohnraum entsprechend den 
Zielzahlen des 
Stadtratsbeschlusses zu 
Wohnen in München IV (1.800
WE im mehrjährigen 
Durchschnitt) ist durch 
Flächenbeschaffung 
(städtische 
Grundstücke/SoBoN), 
Investoren-Akquisition, 
Steuerung im Rahmen der 
referatsübergreifenden KooR 
erreicht. 

Der Stadtrat ist im 
"Erfahrungsbericht zu Wohnen
in München IV" für das Jahr 
2010 über die Zielerreichung 
unterrichtet, erforderliche 
Anpassungen sind 
beschlossen.

Die beiden jährlichen Jourfixe 
mit Baugemeinschaften und 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

0                  

0                  

0                  

5812000 Grundlagen und 
Konzepte,
PERSPEKTIVE MÜNCHEN
5831000 Maßnahmen zur 
Stadterneuerung
5832000 
Wohnungsbauförderung und
Sicherung der 
Zweckbestimmung
des geförderten 
Wohnungsbestandes
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Ziele für das Nachjahr 2011  -  Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

Genossenschaften wurden 
durchgeführt.

Rahmenbedingungen/ 
Probleme:
Die Programmerfüllung ist 
abhängig vom 
Flächenangebot, von den 
Marktkonditionen und von der 
Mitwirkungsbereitschaft der 
Investoren.
Der Beitrag des 
Sozialreferates in Form von 
Bindungen für 350 WE  
(davon 200 WE in 
Bestandsprogrammen und 
150 WE aus den Kommunalen
Wohnungsbauprogrammen B 
und C) ist erbracht.
0.2.6.3

Qualitätssicherung und 
Innovation

Nach den Zielen von WIM IV 
sind innovative 
Grundsatzkonzepte zu den 
Themen kostengünstiges, 
ökologisches, 
altersgerechtes/familiengerech
tes Bauen entwickelt und 

Qualität: Quantität:
0                  

5832000 
Wohnungsbauförderung und
Sicherung der 
Zweckbestimmung
des geförderten 
Wohnungsbestandes
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Ziele für das Nachjahr 2011  -  Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

innovative Wohnprojekte 
initiiert und begleitet:
- 50 WE für ökologische 
Projekte, 50 WE für 
spezifische Altenwohnprojekte
- 3 Realisierungswettbewerbe
in Verbindung mit dem neuen 
Grundstücksverfahren
- Im Baugebiet Prinz-Eugen-
Kaserne sind die vertiefenden 
Untersuchungen zur 
Realisierung einer 
ökologischen Mustersiedlung 
in Passivhausbauweise 
fortgeführt 
(Klimaschutzfahrplan 4).

Im Rahmen der vom Stadtrat 
für das Lärmschutzprogramm 
zur Verfügung gestellten Mittel
in Höhe von 1 Mio. € sind 
Maßnahmen zur 
Verbesserung der 
Wohnqualität am Mittleren 
Ring vorbereitet und bewilligt.

Rahmenbedingungen/ 
Probleme:
Interessierte Partner stehen 
zur Verfügung
Auch konnten Bauherren für 



Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.

26/10/10

Seite 18

Ziele für das Nachjahr 2011  -  Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

1.1

Regionale Kooperation

Die Landeshauptstadt 
München hat die regionale 
Kooperation gemäß den 
einschlägigen Beschlüssen 
(z.B. Beschluss vom 
20.05.2009) weiterverfolgt und 
die Entwicklung weiterer 
Kooperationsprojekte zur 
Stärkung des Lebens- und 
Wirtschaftsraumes München 
vorangetrieben.

innovative Konzepte 
gewonnen werden.
Für die Finanzierung der 
Wettbewerbe wurden 
entsprechende 
Rahmenbedingungen 
sichergestellt.
Investitionsbereite Eigentümer
und Bauherrn konnten 
gewonnen werden. Städtische
Haushaltsmittel stehen im 
erforderlichen Umfang zur 
Verfügung gemäß Beschluss 
der Vollversammlung vom 
16.12.2009 zur Fortführung 
des Programms bis 2016.
1.1.1

Regionales Siedlungsleitbild, 
Siedlungsstrategien 

Auf der Basis der Gutachten 
und des Zukunftskongresses 
zu den Strategien der 
langfristigen 
Siedlungsentwicklung ist ein 
Konzept für eine verstärkte 
regionaler Zusammenarbeit 
bei der Siedlungsentwicklung 
im Verdichtungsraum 
München vorbereitet.

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

0                  

0                  

5811000 Koordinierung 
Infrastrukturverfahren, 
Regionalplanung, Betreuung 
regionaler Aktivitäten, 
Öffentlichkeitsarbeit zur 
Stadtentwicklung
5814000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Flächennutzungsplanung
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Ziele für das Nachjahr 2011  -  Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

Die Planungen einer 
langfristigen 
Siedlungsentwicklung der 
Landeshauptstadt München ist 
in eine regionale Dimension 
einbezogen.

(Nachhaltigkeitsziele Nr. 
1,2,3,4)

1.2

PERSPEKTIVE MÜNCHEN

Die strategische und 
methodische Fortschreibung 
der PERSPEKTIVE MÜNCHEN
ist auf Basis der Evaluierung 
aus dem Jahr 2007, dem 
Stadtratsbeschlüssen von 2008
und 2009 weiter konkretisiert. 
Durch die Bereitstellung von 
sozialen und demografischen 

1.1.2

EMM, AG Mobilität

Das Planungsreferat hat die 
zahlreichen Aktivitäten der AG
4 Mobilität und ihrer 
verschiedenen UAG 
koordiniert und inhaltlich 
betreut. Dazu ist z.B. in 
Zusammenarbeit mit der TU 
München ein 
Erreichbarkeitsatlas erarbeitet,
der im Zusammenhang mit 
den transeuropäischen 
Netzen angewendet wird.
Dem Stadtrat ist über die 
Ergebnisse berichtet.
1.2.1

Fortschreibung der 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN

Die Öffentlichkeitsbeteiligung 
zum neu erstellten Leitmotiv 
und zu den neuen 
strategischen Leitlinien der 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN 
ist durchgeführt. Die 
Ergebnisse sind dem Stadtrat 
zur endgültigen 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

0                  

0                  

0                  

0                  

5811000 Koordinierung 
Infrastrukturverfahren, 
Regionalplanung, Betreuung 
regionaler Aktivitäten, 
Öffentlichkeitsarbeit zur 
Stadtentwicklung
5813000 Verkehrsplanung

5811000 Koordinierung 
Infrastrukturverfahren, 
Regionalplanung, Betreuung 
regionaler Aktivitäten, 
Öffentlichkeitsarbeit zur 
Stadtentwicklung
5812000 Grundlagen und 
Konzepte,
PERSPEKTIVE MÜNCHEN
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Ziele für das Nachjahr 2011  -  Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

Fachinformationen werden 
seitens der PERSPEKTIVE 
MÜNCHEN wichtige 
Entscheidungsgrundlagen für 
die Stadtpolitik zur Verfügung 
gestellt.
(Stadtratsbeschluss zur 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN - 
Münchner Bürgerbefragung 
vom 18.12.2002 
Stadtratsbeschluss zur 
Fortschreibung der 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN 
vom 06.10.2005, 
Bekanntgabe zur Evaluierung 
vom 14.11.2007
Fortschreibungs- und 
Finanzierungsbeschluß vom 
29.07.2009
Stadtratsbeschluß zum 
soziodemographischen 
Handlungsprogramm, 
08.10.2008)

Nachhaltigkeitsziele 3-9
1.3

Verkehrsentwicklungsplan 
(VEP) und Nahverkehrsplan 
(NVP)

Beschlussfassung vorgelegt.

Rahmenbedingungen/ 
Probleme:
Abhängig vom 
Stadtratsbeschluss zum 
Entwurf des Leitmotivs und 
der strategischen Leitlinien 
2010 und die 
Zurverfügungstellung der 
erforderlichen Mittel für die 
Öffentlichkeitsbeteiligung.

1.3.1

Verkehrsentwicklungsplan 
(VEP) und Nahverkehrsplan 
(NVP)

Qualität: Quantität:
0                  

5813000 Verkehrsplanung
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Ziele für das Nachjahr 2011  -  Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

Die Fortschreibung des 
Leitprojektes VEP der 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN ist 
insbesondere unter den Aspekt
des Klimaschutzes fortgeführt. 
Die Belange des Gender 
Mainstreaming sind in die 
Handlungs- und 
Maßnahmenfelder 
eingeflossen.
Verkehrliche Konzepte und 
Projekte sind unter 
Berücksichtigung der Leitlinien 
der PERSPEKTIVE MÜNCHEN
und mit dem Ziel der 
Reduzierung der 
Umweltbelastung entwickelt.
(Stadtratsbeschlüsse zum NVP
vom Frühjahr 2010 bzw. vom 
16.12.2009 zur Evaluierung 
des  VEP)

(Nachhaltigkeitsziele Nrn. 3 - 
6)

- Evaluierung und 
Fortschreibung 

Erste Ergebnisse zur 
Evaluierung des VEP und zur 
Fortschreibung des NVP 
liegen vor. Die Evaluierung 
bezieht sich auf die 
Umsetzung der Maßnahmen 
sowie die dadurch erzielten 
Veränderungen der Verkehrs-
und Umweltsituation in der 
LHM und an der Stadtgrenze. 
Eine Stadtratsbefassung 
mitden Ergebnissen ist in 
Vorbereitung.
Die Fortschreibung des NVP 
beinhaltet vor allem die 
notwendigen 
Netzergänzungen 
insbesondere die 
Tramnetzergänzung der 
Westtangente.

- Nahmobilität

Erste Ergebnisse zur 
Evaluierung des 
Grundsatzbeschlusses zum 
Radverkehr von 2009 liegen 
vor. Die Nord-Süd-Querung 
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

1.4

Bahnknoten München

Das Gesamtkonzept zum 
Bahnknoten München, 
insbesondere zur 
Flughafenanbindung und zur 2.
S-Bahn-Stammstrecke ist 

für den Radverkehr ist geplant
und dem Stadtrat unterbreitet 
worden.

- Teilräumliche 
Verkehrskonzepte

Teilräumliche Konzepte für 
den öffentlichen Verkehr bzw. 
für den motorisierten 
Individualverkehr, 
insbesondere
zum Mittleren Ring und
zum Münchner Norden
sind weitergeführt. Die 
Ergebnisse sind dem Stadtrat 
vorgelegt.

Rahmenbedingungen/ 
Probleme:
Personal- und Sachmittel 
stehen zur Verfügung.
1.4.1

Bahnknoten München

- 2. S-Bahn-Stammstrecke

Die Belange der LHM sind 
über den Koordinierungskreis 
Infrastrukturverfahren in die 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

0                  

0                  

5811000 Koordinierung 
Infrastrukturverfahren, 
Regionalplanung, Betreuung 
regionaler Aktivitäten, 
Öffentlichkeitsarbeit zur 
Stadtentwicklung
5813000 Verkehrsplanung

5814000 Räumliche 
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

fortgeführt 
(Stadtratsbekanntgabe vom 
16.12.2009 bzw. 
Stadtratsbeschluss vom 
Frühjahr 2010).

(Nachhaltigkeitsziele Nr. 
1,2,3,4)

Verfahren für die 
Planfeststellungsabschnitte 1-
3 eingebracht. Der 
Planfeststellungsbeschluss für
den Planfeststellungsabschnitt
1 ist ausgewertet. 
Dem Stadtrat ist berichtet.

- Flughafenanbindung

Die Belange der LHM sind in 
die Planungen des Freistaates
Bayern und der DB AG 
eingeflossen.

Dabei sind der viergleisige 
Ausbau des 
Streckenabschnittes der S8 
zwischen Daglfing und 
Johanneskirchen mit 
Lärmschutz und die 
städtebauliche Integration 
berücksichtigt. 
Ebenso ist die Pasinger Kurve
im Zuge des S1 Ausbaus im 
Bereich der Paul-Gerhardt-
Allee in den Planungen 
berücksichtigt.
Mit dem Freistaat Bayern und 
der DB AG ist eine 
entsprechende 

0                  Entwicklungs- und 
Flächennutzungsplanung
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

1.5

Gesamtstädtische räumliche 
Konzepte

Kernbestandteile 
gesamtstädtischer Konzepte 
sind auch durch teilräumliche 
Konzepte weiterbearbeitet.

(Nachhaltigkeitsziele Nrn. 2 
und 3, 4 und 5)

Planungsvereinbarung 
geschlossen. 

Der Stadtrat ist entsprechend 
informiert bzw. die 
entsprechenden Beschlüsse 
sind herbeigeführt.

Rahmenbedingungen/ 
Probleme:
Die 
Finanzierungsvereinbarungen 
zwischen Bund und Freistaat 
für den Bahnknoten München 
liegen vor.
Die Rahmenbedingungen zur 
Flughafenanbindung zwischen
Bund, Freistaat und LHM sind 
geklärt.
1.5.1

Gewerbeflächenentwicklungsp
rogramm (GEWI)

Dem Stadtrat ist der 
Beschlussentwurf zur 
Fortschreibung des GEWI 
vorgelegt. Weitere Schritte zur
Umsetzung durch die 
Bauleitplanung sind 
durchgeführt.

Qualität: Quantität:
0                  

5814000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Flächennutzungsplanung
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

2.1

Schaffung von Baurecht
Gewerbeflächen und 
Wohnungsbauland sind 
bedarfsgerecht auszuweisen.

Stadtratsbeschluss von 2006 
zu "Wohnen in München IV".

Stadtratsbeschlüsse vom 
23.10.1997, 18.02.1998 und 
12.07.2000 zur PERSPEKTIVE
MÜNCHEN.

(Nachhaltigkeitsziele Nr. 2-8)

2.1.1

Zielzahlen

Es sind Baurechte incl. 
städtebaul. Verträge im 
Rahmen der SoBoN für 3.000 
- 3.500 WE, ca. 100.000 qm 
Geschossfläche für 
Büroflächen sowie ca. 8 ha 
Gewerbe- und Sondergebiete
für gewerbliche Nutzungen 
geschaffen sowie 7 ha 
öffentliche Grün- und 
Freiflächen festgesetzt.

Rahmenbedingungen/ 
Probleme:
Die wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen wirken 
unmittelbar auf die 
Zielerreichung ein.
2.1.2

Verfahren/bedeutende 
Projekte

Es sind 90 Verfahren mit 
Priorität bearbeitet, davon ist 
im Jahr 2011 für 20 Verfahren 
Billigung, Satzung oder 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

0                  

0                  

0                  

0                  

5821000 Städtebauliche 
Planung
5822000 Freiraum- und 
Landschaftsplanung

5821000 Städtebauliche 
Planung
5822000 Freiraum- und 
Landschaftsplanung
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

2.2 

Konzepte und Projekte zur 
Freiflächensicherung. 

Rechtsverbindlichkeit erreicht.

Exemplarisch werden 
folgende besonders 
bedeutsame Planungen im 
Verfahren wesentlich 
weiterentwickelt:

Prinz-Eugen-Kaserne
Freiham Nord
Baumkirchner Straße
Baierbrunner Straße
Luitpoldkaserne/Dachauer 
Straße
Bayern-Kaserne
2.1.3

Qualitätssicherung

Es wurden 15 konkurrierende 
Planungsverfahren 
durchgeführt sowie 3 
Beratergruppen zur Sicherung
einer zeitgemäßen 
städtebaulichen und 
architektonischen Qualität 
betreut.
2.2.1

Landschaftliche 
Strukturkonzepte zur 

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

0                  

0                  

5821000 Städtebauliche 
Planung

5822000 Freiraum- und 
Landschaftsplanung
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

Umsetzung der Leitlinie 
Ökologie 

Stadtratsbeschluss zum 
Entwurf vom 21. 03.2001.

(Nachhaltigkeitsziele Nr. 2-8)

3.1

Einleitung, Durchführung und 
Abschluss von 
Sanierungsmaßnahmen

Auf der Basis der 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN - 
Leitlinie Stadtteilentwicklung 
und Grundsatzbeschlüssen der
Stadtsanierung wurden 
benachteiligte Stadtgebiete 
analysiert, Sanierungsgebiete 

langfristigen Entwicklung und 
Gestaltung der Freiräume um 
München (Grüngürtel). 

Die Grundlagenermittlungen 
und Bewertungen sind 
abgeschlossen unter 
Berücksichtigung von 
nachhaltigen Zielen zu 
Ökologie, Naturhaushalt und 
Klimaschutz, Erholung und 
Landschaftsbild bzw. zur 
Kulturlandschaft. 

Erste Ergebnisse für ein 
gesamtstädtisches Leitbild 
und für teilräumliche Konzepte
liegen vor.
3.1.1

Städtebauförderung

Die Kontingente an 
Städtebaufördermitteln im 
Grundprogramm wie auch in 
den Teilprogrammen "Soziale 
Stadt" und dem Programm 
"Aktive Stadt- und 
Ortsteilzentren" sowie im 
Modellvorhaben 
"Kooperationen" sind durch 

Qualität: Quantität:
0                  

5831000 Maßnahmen zur 
Stadterneuerung
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

ausgewählt und integrierte 
Konzepte im Sinne einer "Stadt
im Gleichgewicht" nachhaltig 
umgesetzt.

(vgl. Stadtratsbeschluss vom 
28.02.1996, 21.07.1999, 
28.11.2007, 29.07.2009, 
28.10.2009)

(Nachhaltigkeitsziele Nr. 1-9)

investive und nicht investive 
Maßnahmen vollständig 
gebunden. Die Neuanmeldung
aller Programme bei der 
Regierung von Oberbayern ist
rechtzeitig erfolgt.

Rahmenbedingungen/ 
Probleme:
Die staatlichen Fördermittel 
für die Programmerfüllung 
stehen im ausreichenden 
Umfang bereit.
Der städtische Anteil in Höhe 
von 40 % der Fördermittel 
steht zur Verfügung. Die 
entsprechenden 
Fachausschussbeschlüsse 
wurden rechtzeitig 
herbeigeführt. 
Pasing und Trudering sind als 
Sanierungsgebiete durch 
Stadtratsbeschluss förmlich 
festgelegt.
3.1.2

Abschluss der Sanierung

Die Gesamtabrechnungen der
Sanierungsgebiete 
Haidhausen und Milbertshofen

Qualität: Quantität:
0                  

5831000 Maßnahmen zur 
Stadterneuerung
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

sind erfolgt.

Die Abrechnung der in 2010 
aufgehobenen Blöcke im 
Westend ist erfolgt.

Rahmenbedingungen/ 
Probleme:
Die vom Bewertungsamt zu 
erstellenden 
Wertermittlungsgutachten für 
die Ausgleichsbeträge liegen 
rechtzeitig vor.
Die Abrechnungsunterlagen 
und Dokumentationen sind 
von der MGS zeitgerecht und 
in der erforderlichen Qualität 
vorgelegt.
3.1.3

Umsetzung der Programme 
"Soziale Stadt" und "Aktive 
Stadt- und Ortsteilzentren"

Die integrierten 
Handlungskonzepte für die 
Sanierungsgebiete 
Tegernseer 
Landstraße/Chiemgaustraße 
und Innsbrucker 
Ring/Baumkirchner Straße 

Qualität: Quantität:5831000 Maßnahmen zur 
Stadterneuerung
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

sind auch unter 
Berücksichtigung der Aspekte 
des energetischen 
Stadtumbaus fortgeschrieben 
und angepasst.

Die Beratergruppe zur 
Umsetzung des 
Bebauungsplanes für das 
Agfa-Gelände hat erste 
Maßnahmen entsprechend 
des Gestaltungsleitfadens 
beraten.

Für die Gebiete Trudering und
Pasing im Programm "Aktive 
Stadt- und Ortsteilzentren" 
werden die integrierten 
Handlungskonzepte entwickelt
auf Basis der Vorbereitenden 
Untersuchungen und erste 
Maßnahmen umgesetzt, 
- das 
Geschäftsstraßenmanagemen
t ist in beiden Gebieten 
installiert
- der öffentlich-private Fonds 
ist eingerichtet.

Für ein weiteres Gebiet im 
Programm "Soziale Stadt" ist 
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

3.2

der erforderliche 
Stadtratsbeschluss zur 
förmlichen Festlegung als 
Sanierungsgebiet gem. § 142 
BauGB gefasst mit dem 
Schwerpunkt der 
energetischen 
Stadterneuerung.

Rahmenbedingungen/ 
Probleme:
Ausreichende Fördermittel 
stehen aus den Programmen 
der Städtebauförderung zur 
Verfügung.
Die Mitwirkung der fachlich 
betroffenen Referate 
(insbesondere BR, RAW ist 
sichergestellt.).
Der erforderliche 
Stadtratsbeschluss zur 
förmlichen Festlegung von 
Sanierungsgebieten gem. 
§ 142 BauGB ist gefasst
Der erforderliche 
Einleitungsbeschluss für die 
Vorbereitenden 
Untersuchungen in einem 
Gebiet der "Sozialen Stadt" 
(Neuaubing) ist gefasst.
3.2.1 Qualität: Quantität:5833000 
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

Optimierung der 
Beteiligungssteuerung

Die wohnungs-, finanz- und 
stadterneuerungspolitischen 
Interessen der Stadt sind 
gewahrt und mit den 
unternehmerischen, 
wirtschaftlichen Interessen der 
städtischen 
Wohnungsbaugesellschaften 
und der Sanierungsträgerin 
abgestimmt.

(vgl. Stadtratsbeschluss vom 
09.04.2003)

(Nachhaltigkeitsziel Nr. 4)

Festlegung der operativen 
Ziele und deren Evaluierung 
bei den städtischen 
Wohnungsbaugesellschaften

Entsprechend den 
Stadtratszielen zu "Wohnen in
München IV" und den 
integrierten 
Handlungskonzepten in den 
Sanierungsgebieten sind Ziele
mit den Gesellschaften 
abgestimmt und bis 
spätestens zum 
Eckdatenbeschluss dem 
Stadtrat vorgelegt.
Die Evaluierung der 
operativen Vorjahresziele ist 
zusammen mit der 
mittelfristigen Planung dem 
Stadtrat zwei Mal p.a. ggf. mit 
Handlungsempfehlungen, im 
Controllingbericht vorgelegt.
3.2.2

Zusätzliche 
wohnungswirtschaftliche 
Maßnahmen der städt. 
Wohnungsbaugesellschaften

Ausreichende 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

0                  

0                  

0                  

0                  

0                  

Beteiligungsmanagement für 
Gemeinnützige 
Wohnungsfürsorge AG 
München - GEWOFAG 
München mit 
Unterbeteiligungen
5834000 
Beteiligungsmanagement für 
Gemeinnützige 
Wohnstätten- und 
Siedlungsgesellschaft mbH -
GWG mit Unterbeteiligungen
5835000 
Beteiligungsmanagement für 
HEIMAG Holding AG 
München
5836000 
Beteiligungsmanagement für 
Münchner Gesellschaft für 
Stadterneuerung mbH - 
MGS

5833000 
Beteiligungsmanagement für 
Gemeinnützige 
Wohnungsfürsorge AG 
München - GEWOFAG 
München mit 
Unterbeteiligungen
5834000 
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

Jahresüberschüsse sind bei 
den Gesellschaften erzielt, um
die durch den Verzicht auf 
Gewinnausschüttung nach 
dem 4. HSK in den 
Gesellschaften verbliebenen 
Eigenmittel in zusätzliche 
wohnungswirtschaftliche 
Maßnahmen entsprechend 
dem Stadtratsbeschluss vom 
17.12.2008 umzusetzen. 
Insbesondere sind die 
ersparten Eigenmittel in 
energetische 
Modernisierungen und 
zusätzliche 
Wohnungsneubaumaßnahme
n investiert.

Rahmenbedingungen/ 
Probleme:
Ausreichende 
Jahresüberschüsse sind bei 
den Gesellschaften erzielt, 
Eigenkapital sowie 
Fördermittel der 
Wohnungsbauförderung und 
ergänzend aus dem FES und 
stehen in ausreichender Form 
zur Verfügung.
3.2.3 Qualität: Quantität:

0                  Beteiligungsmanagement für 
Gemeinnützige 
Wohnstätten- und 
Siedlungsgesellschaft mbH -
GWG mit Unterbeteiligungen

5833000 
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

Auslauf 
Sonderfinanzierungsmodell für
den Konzern GEWOFAG

- Der Stadtratsbeschluss über
die Rückführung des 
ausgegliederten  
Wohnungsbestandes in die 
Muttergesellschaft 
GEWOFAG Wohnen GmbH 
ist vorbereitet.
- Die Entscheidung über die 
Auflösung der 
Objektgesellschaft und über 
die 
Dienstleistungsgesellschaft ist
ebenfalls herbeigeführt.

Rahmenbedingungen/ 
Probleme:
Ausreichende Finanzmittel für 
den Rückkauf stehen zur 
Verfügung. 
Gesellschaftsmäntel werden 
nicht weiter benötigt.

Alternative:
Das Modell wird um weitere 
10 Jahre verlängert, wenn
es wirtschaftlich zweckmäßig 
erscheint und die Beteiligten, 

0                  Beteiligungsmanagement für 
Gemeinnützige 
Wohnungsfürsorge AG 
München - GEWOFAG 
München mit 
Unterbeteiligungen
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

4

Bauaufsicht, Naturschutz, 
Denkmalschutz

Die Verfahrensabwicklung ist 
transparent, beschleunigt und 
kostenbewusst. Dabei 
- ist eine geordnete 
städtebauliche Entwicklung 
gesichert,
- ist ein angemessener 
Anspruch für die 
Stadtgestaltung und Ökologie 
gewahrt,
- ist ein gesundes Wohn- und 
Arbeitsumfeld sichergestellt,
- sind die baulichen Anlagen 
sicher benutzbar und 
energetisch auf dem 
geforderten Stand,
- sind naturnahe 
Erholungsräume gesichert,
- ist ein funktionsfähiger 
Naturhaushalt und die 
Artenvielfalt erhalten,

insbesondere der Investor, 
dies ausdrücklich vereinbaren.
Zur Alternative wäre die 
Zustimmung des Stadtrates 
erforderlich.
4.1

Laufzeiten

- Die durchschnittliche 
Laufzeit der 
Genehmigungsverfahren hält 
sich in einer Bandbreite von 
95-110 Tagen.

- Die Bearbeitungszeiten bei 
der Unteren 
Naturschutzbehörde 
(Grüngutachten) liegen in 
einer Bandbreite von 40-45 
Tagen. Sie sind auf die 
Anforderungen der 
zugehörigen Baubezirke 
abgestimmt.

- Die durchschnittliche 
Laufzeit der 
Erlaubnisverfahren und der 
denkmalschutzrechtlichen 
Stellungnahmen hält sich in 
einer Bandbreite von 40-45 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

0                  

0                  

0                  

5841000 Bauaufsicht

5842000 Naturschutz

5843000 Denkmalschutz
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

- sind Baudenkmäler 
geschützt.

(Nachhaltigkeitsziele Nrn. 2, 3, 
4, 6, 7 und 8)

Tagen.
4.2

Bauberatung

- Ein Konzept zur 
Verbesserung und 
Vereinheitlichung der 
Bauberatung  in der LBK 
(Servicezentrum und Bezirke) 
ist mit der Fachöffentlichkeit 
diskutiert und liegt 
umsetzungsreif vor. 

- Ein Konzept zur Steigerung 
der Wirtschaftlichkeit  von 
besonderen Beratungs- und 
Serviceleistungen liegt 
umsetzungsreif vor.
4.3

Klima 

- Die Routinen für die 
Beratungs- und 
Vollzugsaufgaben der LBK im 
Bereich EEWärmeeG und 
EneV 09 (Bauberatung, 
Stichproben, 
Befreiungstatbestände) sind 
kundenorientiert aufbereitet 

Qualität:

Qualität:
Qualität:

Quantität:

Quantität:
Quantität:

0                  
5841000 Bauaufsicht

5841000 Bauaufsicht
5843000 Denkmalschutz
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

und für das lfd. Geschäft 
eingeführt.
- Im Bereich Energie und 
Denkmalschutz ist ein 
qualifiziertes 
Beratungsangebot aufgebaut 
und eingeführt.
- Ein interner Leitfaden für die
energetische Nachbesserung 
von Baudenkmälern ist 
erstellt.

Rahmenbedingungen/ 
Probleme:
Ausreichende 
Personalkapazitäten stehen 
zur Verfügung.
4.4

Digitalisierung der Bauakten

Weitere Bausteine auf dem 
Weg zum digitalen Bauakt 
sind umgesetzt:

- Ein Konzept für die 
Digitalisierung der 
Genehmigungsverfahren von 
Werbeanlagen ist 
weiterentwickelt und auf 
Umsetzbarkeit geprüft.

Qualität: Quantität:
0                  

5841000 Bauaufsicht
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

- Ein Konzept für die 
Digitalisierung von 
Statikunterlagen ist entwickelt 
und auf seine Umsetzbarkeit 
geprüft.
4.5

Wichtige Grundlagen des 
Naturschutzes sind 
fortgeschrieben:

- Das im Rahmen des "Forum
Biotoppflege" erarbeitete 
Konzept zur Organisation der 
Biotoppflege auf privaten 
Flächen ist - in Abhängigkeit 
der zur Verfügung stehenden 
Haushaltsmittel - in ersten 
Schritten umgesetzt. Dem 
Stadtrat ist berichtet.

- In Umsetzung des 
Beschlusses zur Panzerwiese 
ist ein ökologischer Berater 
beauftragt, der die Umsetzung
des Pflege- und 
Entwicklungskonzeptes sowie 
des BesucherInnenkonzeptes 
vorantreibt und das 
Umweltbildungskonzept 
weiterführt.

Qualität: Quantität:
0                  

5842000 Naturschutz
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

- Die Einleitung der 
Öffentlichkeitsphase zur 
Inschutznahme des 
Gleislagers Neuaubing ist 
erfolgt.

- Die Vergabe eines 
Werkvertrages zur Erstellung 
einer Informationsbroschüre 
über FFH-Gebiete in 
München ist vorbereitet.
4.6

Wichtige Grundlagen des 
Denkmalschutzes in München
sind fortgeschrieben:

- Ein Zwischenbericht zur 
Fortführung der 
archäologischen Kartierung 
für den Bereich Tal- 
Sparkassenstraße - 
Pfisterstraße - Platzl - 
Hochbrückenstraße zur 
Bekanntgabe im Stadtrat ist 
vorbereitet.

- Die Nachqualifizierung der 
Münchner Denkmalliste ist 
gemeinsam mit dem 
Landesamt für Denkmalpflege

Qualität: Quantität:
0                  

5843000 Denkmalschutz
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

aktiv begleitet. Die städtischen
Belange sind fristgerecht 
eingebracht.
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Handlungsziel
Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Referatsziel

-Keine Einträge vorhanden-
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Handlungsziel
Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

-Keine Einträge vorhanden-
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Referatsziel Handlungsziel
Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Gesamtstädtisches 
Stadtratsziel

-Keine Einträge vorhanden-


	0.1.1Umsetzung des  4. und 5. HaushaltssicherungskonzeptesDie Qualitäten Münchens sind durch Planung, Bauvollzug, Wohnungsbauförderung und Stadterneuerung in den wichtigen Bereichen gewahrt und weiterentwickelt; dabei hat das Planungsreferat die auf seinen Bereich entfallenden Konsolidierungsanforderungen aus dem 4. und 5. Haushaltssicherungskonzept erfüllt
	0.1.1Umsetzung des  4. und 5. HaushaltssicherungskonzeptesDie Qualitäten Münchens sind durch Planung, Bauvollzug, Wohnungsbauförderung und Stadterneuerung in den wichtigen Bereichen gewahrt und weiterentwickelt; dabei hat das Planungsreferat die auf seinen Bereich entfallenden Konsolidierungsanforderungen aus dem 4. und 5. Haushaltssicherungskonzept erfüllt
	0.1.1.1Einbringung des Konsolidierungsbeitrages Die Einsparvorgaben des Stadtrats für 2010 sind umgesetzt. Dabei wurde gewährleistet, dass die im Wesentlichen das Personalbudget treffenden Minderungen sozialverträglich umgesetzt worden sind.
	0.1.1.1Einbringung des Konsolidierungsbeitrages Die Einsparvorgaben des Stadtrats für 2010 sind umgesetzt. Dabei wurde gewährleistet, dass die im Wesentlichen das Personalbudget treffenden Minderungen sozialverträglich umgesetzt worden sind.


	0.2.1ÖffentlichkeitsarbeitDie allgemeine Öffentlichkeitsarbeit zur Stadtentwicklung ist mit Ausstellungen, Veranstaltungen, Veröffentlichungen und Ausstellungen im PlanTreff und weiteren geeigneten Orten sowie durch Exkursionsangebote fortgesetzt. Veranstaltungen und Austausch auf nationaler und internationaler Ebene sind weitergeführt. Die Internet-Information zur Stadtentwicklung ist weiterentwickelt.(Grundlegender Stadtratsbeschluss vom 18.02.1998; Bericht zur Stadtentwicklung 2000 vom 27.07.2001; Bekanntgabe im Planungsausschuss vom 26.11.2003; Stadtratsbeschluss vom 29.07.2009)(Nachhaltigkeitsziele Nrn. 3, 4, 5, 9 und 10)
	0.2.1.1Ausstellung in der Reihe "Zukunft findet Stadt"Für die Ausstellungsreihe in der Rathausgalerie ist im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit zur PERSPEKTIVE MÜNCHEN eine Ausstellung für ein wesentliches Thema der Stadtentwicklung, z.B. Stadtgestalt und Denkmalpflege, erstellt. Gender Mainstreaming-Aspekte finden dabei angemessene Berücksichtigung, z.B. durch eine Besucherinnen- und Besucherbefragung. Die Jahresausstellung 2012 ist zu einem wesentlichen Thema der PERSPEKTIVE MÜNCHEN konzipiert und vorbereitet.Rahmenbedingungen/ Probleme:Fortführung jährlicher Ausstellungsrhythmus und des Budgets für die Jahresausstellung in der Rathaus-Galerie.
	0.2.1.1Ausstellung in der Reihe "Zukunft findet Stadt"Für die Ausstellungsreihe in der Rathausgalerie ist im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit zur PERSPEKTIVE MÜNCHEN eine Ausstellung für ein wesentliches Thema der Stadtentwicklung, z.B. Stadtgestalt und Denkmalpflege, erstellt. Gender Mainstreaming-Aspekte finden dabei angemessene Berücksichtigung, z.B. durch eine Besucherinnen- und Besucherbefragung. Die Jahresausstellung 2012 ist zu einem wesentlichen Thema der PERSPEKTIVE MÜNCHEN konzipiert und vorbereitet.Rahmenbedingungen/ Probleme:Fortführung jährlicher Ausstellungsrhythmus und des Budgets für die Jahresausstellung in der Rathaus-Galerie.


	0.2.2Europäische Kooperation zur StadtentwicklungDie internationale Kooperation ist  im Sinne eines Lobbyings für die "städtische Dimension" fortgeführt. Europäische Entwicklungen sind in die Erarbeitung von Strategien und Konzepten der Regional- und Stadtentwicklung eingeflossen.Stadtratsbeschluss Europaarbeit des Referats für Stadtplanung und Bauordnung und aktuelle Entwicklungen der "städtischen Dimension" auf europäischer Ebene vom 24.09.2008. Stadtratsbeschluss vom 26.11.2008 zur Europaarbeit 2008 Aktivitäten des Planungsreferats im Städtenetzwerk Eurocities dargestellt in der Bekanntgabe des Referates für Arbeit und Wirtschaft vom 08.02.2008. (Nachhaltigkeitsziele Nrn. 1, 2 und 5)
	0.2.2.1Strukturfonds ab 2013Das Referat bringt die Interessen der integrierten nachhaltigen Stadtentwicklung in die Diskussion mit den kommunalen Spitzenverbänden auf allen Ebenen um die städtische Dimension der Strukturfondsförderung 2013 - 2020 in das städtische Lobbying für die neue Förderperiode ein. Dem Stadtrat ist über den Diskussionsstand berichtet.
	0.2.2.1Strukturfonds ab 2013Das Referat bringt die Interessen der integrierten nachhaltigen Stadtentwicklung in die Diskussion mit den kommunalen Spitzenverbänden auf allen Ebenen um die städtische Dimension der Strukturfondsförderung 2013 - 2020 in das städtische Lobbying für die neue Förderperiode ein. Dem Stadtrat ist über den Diskussionsstand berichtet.
	0.2.2.2Europäische ProjekteDie Vorbereitungen zur Teilnahme an europäischen Projekten zu Handlungsfeldern des Planungsreferates sind fortgeführt.Eine aktive Beteiligung am europäischen Erfahrungsaustausch erfolgt in mindestens zwei Projekten - aufbauend auf den strategischen EU-Zielen des Referates aus dem Jahre 2010 - , insbesondere zum Thema nachhaltige und klimagerechte Stadtentwicklung sowie erneuerbare Energien.Dem Stadtrat ist über (Zwischen-) Ergebnisse und ihre Bedeutung für München berichtet.Rahmenbedingungen/ Probleme:Das Programm POLIS läuft bis 2012.Generell ist die getroffenen Aussagen abhängig von der Fördermittelbereitstellung durch die EU.


	0.2.3München 2018Die Chancen für eine nachhaltige Stadtentwicklung durch eine Bewerbung sind genutzt. Aus den positiven Erwartungen eines Zuschlages für die Bewerbung München 2018 sind die planerischen Vorbereitungen für die geplanten Anlagen und Bauten fortgeführt.Stadtratsbeschlüsse zur Olympiabewerbung vom 28.11.2007, vom 14.07.2009 zu den Sportstätten und Nichtsportstätten und zum Mini Bid Book vom 11.11.2009.(Nachhaltigkeitsziele Nrn. 1, 2, 3 und 4)
	0.2.3.1Rahmenplanung Olympiapark Auf Basis der Rahmenplanung Olympiapark sind erste Maßnahmen zur Umsetzung der Rahmenplanung Olympiapark vorbereitet. Dem Stadtrat ist über diese Maßnahmen berichtet.Rahmenbedingungen/ Probleme:Positive Auswahlentscheidung für München 2018 durch das IOC.
	0.2.3.1Rahmenplanung Olympiapark Auf Basis der Rahmenplanung Olympiapark sind erste Maßnahmen zur Umsetzung der Rahmenplanung Olympiapark vorbereitet. Dem Stadtrat ist über diese Maßnahmen berichtet.Rahmenbedingungen/ Probleme:Positive Auswahlentscheidung für München 2018 durch das IOC.
	0.2.3.2Umsetzung München 2018- Internationale städtebauliche und landschaftsplanerische RealisierungswettbewerbeStädtebauliche und landschaftsplanerische Realisierungswettbewerbe sind auf der Grundlage von Eckdatenbschlüssen für das Olympische Dorf, das Mediendorf und den Neubau der Bundeswehrverwaltung unter Berücksichtigung der Themen Verkehr, Ökologie, Stadtgestalt, Erholung und Denkmalschutz durchgeführt. Die Ergebnisse sind dem Stadtrat bekannt gegeben und der Evaluierungskommission bekannt gegeben.Internationale Realisierungswettbewerbe für Sportstätten sind in Abstimmung mit der OMG begleitet.- Verkehrskonzept 2018Die erforderlichen planerischen und realisierungsbezogenen Maßnahmen zur Umsetzung der Maßnahmen des Verkehrskonzeptes sind eingeleitet.- Bauleitplanung München 2018Erste Verfahrensschritte in der Bauleitplanung sind eingeleitet. Die erforderlichen Aufstellungsbeschlüsse in Zusammenhang mit olympischen Wohnstandorten, Einrichtungen und Sportstätten sind gefasst. - Ökologisches Konzept 2018Das ökologische Konzept für die Umsetzung ist erarbeitet und fortgeschrieben.- Olympisches Dorf 2018Das Beteiligungsmanagement begleitet die 2010 gegründete Baugesellschaft 2018 bei der Planung und Projektierung des Olympischen Dorfes in wohnungswirtschaftlicher Hinsicht.- Koordinierung der Planung und städtebauliche UmsetzungDie stadtentwicklungspolitischen und planungsbezogenen Interessen der Landeshauptstadt München sind über den Koordinierungskreis und die Stabsstelle München 2018 in die Planungen für die Bewerbung München 2018 eingebracht.Dem Stadtrat ist berichtet bzw. sonst erforderliche Beschlüsse sind herbeigeführt.Die notwendige Einbindung der maßgeblichen Akteure als Voraussetzung für die regionale Akzeptanz einer Olympia-Bewerbung ist erfolgt; regional wichtige Infrastrukturprojekte (z. B. 3. Startbahn, Schienenausbau München-GAP, 2. S-Bahn-Stammstrecke) sind verfahrensmäßig betreut; eine Fortschreibung entsprechender Ziele im Landesentwicklungsprogrammund im Regionalplan sind auf den Weg gebracht.Rahmenbedingungen/ Probleme:Positive Auswahlentscheidung für München 2018 durch das IOC.Die übergeordnete Organisationsstruktur in der Stadt ist geschaffen.Die Grundstücke wurden übertragen bzw. stehen zur Verfügung.Ausreichende Finanz- und Personalressourcen sind bereitgestellt.


	0.2.4Klima/Energie und Planung Die Herausforderungen des Klimawandels und des Klimaschutzes sind in der Arbeit des Planungsreferates aufgegriffen und fließen prägend in die vielfältigen Aufgabenstellungen ein. (Integriertes Handlungsprogramm "Klimaschutz in München", Stadtratsbeschluss vom 17.12.2008. Aktualisierung PERSPEKTIVE MÜNCHEN "Leitlinie Ökologie zu Klimaschutz und Klimawandel", Stadtratsbeschluss vom 17.12.2008.Handlungsprogramm Klimaschutz 2010 , Stadtratsbeschluß vom 13.04.2010).(Nachhaltigkeitsziele Nrn. 2 und 3.
	0.2.4.1Energetische StadtentwicklungDie strategisch räumliche Konzeption der energetischen Stadtentwicklung ist weiterentwickelt und dem Stadtrat ein Zwischenbericht vorgelegt.Rahmenbedingungen/ Probleme:Voraussetzung ist die Bereitstellung der personellen Kapazitäten und der beantragten Sachmittel für Grundlagenuntersuchungen und Gutachten.
	0.2.4.1Energetische StadtentwicklungDie strategisch räumliche Konzeption der energetischen Stadtentwicklung ist weiterentwickelt und dem Stadtrat ein Zwischenbericht vorgelegt.Rahmenbedingungen/ Probleme:Voraussetzung ist die Bereitstellung der personellen Kapazitäten und der beantragten Sachmittel für Grundlagenuntersuchungen und Gutachten.
	0.2.4.2Leitlinie ÖkologieDie Öffentlichkeitsphase zur Leitlinie Ökologie ist dokumentiert und ausgewertet. Dem Stadtrat ist der überarbeitete Entwurf der Leitlinie zum Beschluss vorgelegt. Zusammen mit dem regionalen Planungsverband München (RPV) sind die Möglichkeiten für regionale Klimaprognosen entwickelt.
	0.2.4.3Umsetzung des HandlungsprogrammsDie planungsreferatsinterne Arbeitsgruppe hat die bereits in 2009 begonnene Arbeit auf der Grundlage des Handlungsprogrammes 2010 fortgeführt, intensiviert und mit den vom Planungsreferat zu verantwortenden Maßnahmen und strategischen Vorschlägen im Handlungsprogramm 2010 konkretisiert.Die Vergaben und die ersten Umsetzungsschritte sind erfolgt. Erste Zwischenergebnisse liegen vor.


	0.2.5Strategien der langfristigen SiedlungsentwicklungIn Umsetzung der strategischen Leitlinie der PERSPEKTIVE MÜNCHEN "Nachhaltige Stadt - klimagerecht und ressourceneffizient" ist das Leitprojekte "Strategisches Flächenmanagement" hinsichtlich der räumlichen Perspektiven für die Siedlungsentwicklung in Stadt und Umland weitergeführt.(Nachhaltigkeitsziele Nrn. 2 und 3)
	0.2.5.1Zukunftskongress und Beschluss zum weiteren VorgehenAusgehend von den Ergebnissen der Gutachten zu Szenarien und Strategien der langfristigen Siedlungsentwicklung ist ein Zukunftskongress durchgeführt.Dem Stadtrat sind die Ergebnisse der Gutachten und des Kongresses sowie ein Vorschlag zum weiteren Vorgehen vorgelegt.Rahmenbedingungen/ Probleme:Weil die budgetmäßigen Voraussetzungen erst Ende 2009 geschaffen wurden, wird das bereits für 2010 formulierte Ziel voraussichtlich erst 2011 erreicht werden.
	0.2.5.1Zukunftskongress und Beschluss zum weiteren VorgehenAusgehend von den Ergebnissen der Gutachten zu Szenarien und Strategien der langfristigen Siedlungsentwicklung ist ein Zukunftskongress durchgeführt.Dem Stadtrat sind die Ergebnisse der Gutachten und des Kongresses sowie ein Vorschlag zum weiteren Vorgehen vorgelegt.Rahmenbedingungen/ Probleme:Weil die budgetmäßigen Voraussetzungen erst Ende 2009 geschaffen wurden, wird das bereits für 2010 formulierte Ziel voraussichtlich erst 2011 erreicht werden.


	0.2.6"Wohnen in München, IV" Handlungsprogramm 2007 -2011 und Fortschreibung "Wohnen in München V" Handlungsprogramm 2012 - 2016Die bedarfsgerechte Versorgung der Münchner Bevölkerung mit Wohnraum ist durch planerische Maßnahmen, technische und finanzwirtschaftliche Beratung und bestandserhaltende Maßnahmen sichergestellt. (Stadtratsbeschluss vom 13.12.2006 zu "Wohnen in München IV") (Nachhaltigkeitsziele Nr. 2, 3, 5, 6 und 7)
	0.2.6.1"Wohnen in München V":Das wohnungspolitische Handlungsprogramm "Wohnen in München V" ist für die Jahre 2012 bis 2016 fortgeschrieben und dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt. Unter Berücksichtigung der aus der im Rahmen der in 2009/2010 durchgeführten Veranstaltungsreihe zum "Innovativen Wohnungsbau" gewonnenen Erkenntnisse, sind die unterschiedlichen Anforderungen verschiedener Zielgruppen an das Wohnungsangebot dargestellt und berücksichtigt. Dem Stadtrat sind nach der Auswertung der Wanderungsmotivuntersuchung (WMU) II im Rahmen einer Bekanntgabe Handlungsempfehlungen für die zukünftige Wohnungspolitik ("Wohnen in München V") vorgelegt.
	0.2.6.1"Wohnen in München V":Das wohnungspolitische Handlungsprogramm "Wohnen in München V" ist für die Jahre 2012 bis 2016 fortgeschrieben und dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt. Unter Berücksichtigung der aus der im Rahmen der in 2009/2010 durchgeführten Veranstaltungsreihe zum "Innovativen Wohnungsbau" gewonnenen Erkenntnisse, sind die unterschiedlichen Anforderungen verschiedener Zielgruppen an das Wohnungsangebot dargestellt und berücksichtigt. Dem Stadtrat sind nach der Auswertung der Wanderungsmotivuntersuchung (WMU) II im Rahmen einer Bekanntgabe Handlungsempfehlungen für die zukünftige Wohnungspolitik ("Wohnen in München V") vorgelegt.
	0.2.6.2WohnungsbauförderungDie Förderung zur Neuschaffung/Sicherung von Wohnraum entsprechend den Zielzahlen des Stadtratsbeschlusses zu Wohnen in München IV (1.800 WE im mehrjährigen Durchschnitt) ist durch Flächenbeschaffung (städtische Grundstücke/SoBoN), Investoren-Akquisition, Steuerung im Rahmen der referatsübergreifenden KooR erreicht. Der Stadtrat ist im "Erfahrungsbericht zu Wohnen in München IV" für das Jahr 2010 über die Zielerreichung unterrichtet, erforderliche Anpassungen sind beschlossen.Die beiden jährlichen Jourfixe mit Baugemeinschaften und Genossenschaften wurden durchgeführt.Rahmenbedingungen/ Probleme:Die Programmerfüllung ist abhängig vom Flächenangebot, von den Marktkonditionen und von der Mitwirkungsbereitschaft der Investoren.Der Beitrag des Sozialreferates in Form von Bindungen für 350 WE  (davon 200 WE in Bestandsprogrammen und 150 WE aus den Kommunalen Wohnungsbauprogrammen B und C) ist erbracht.
	0.2.6.3Qualitätssicherung und InnovationNach den Zielen von WIM IV sind innovative Grundsatzkonzepte zu den Themen kostengünstiges, ökologisches, altersgerechtes/familiengerechtes Bauen entwickelt und innovative Wohnprojekte initiiert und begleitet:- 50 WE für ökologische Projekte, 50 WE für spezifische Altenwohnprojekte- 3 Realisierungswettbewerbe in Verbindung mit dem neuen Grundstücksverfahren- Im Baugebiet Prinz-Eugen-Kaserne sind die vertiefenden Untersuchungen zur Realisierung einer ökologischen Mustersiedlung in Passivhausbauweise fortgeführt (Klimaschutzfahrplan 4).Im Rahmen der vom Stadtrat für das Lärmschutzprogramm zur Verfügung gestellten Mittel in Höhe von 1 Mio. ¤ sind Maßnahmen zur Verbesserung der Wohnqualität am Mittleren Ring vorbereitet und bewilligt.Rahmenbedingungen/ Probleme:Interessierte Partner stehen zur VerfügungAuch konnten Bauherren für innovative Konzepte gewonnen werden.Für die Finanzierung der Wettbewerbe wurden entsprechende Rahmenbedingungen sichergestellt.Investitionsbereite Eigentümer und Bauherrn konnten gewonnen werden. Städtische Haushaltsmittel stehen im erforderlichen Umfang zur Verfügung gemäß Beschluss der Vollversammlung vom 16.12.2009 zur Fortführung des Programms bis 2016.


	1.1Regionale KooperationDie Landeshauptstadt München hat die regionale Kooperation gemäß den einschlägigen Beschlüssen (z.B. Beschluss vom 20.05.2009) weiterverfolgt und die Entwicklung weiterer Kooperationsprojekte zur Stärkung des Lebens- und Wirtschaftsraumes München vorangetrieben.Die Planungen einer langfristigen Siedlungsentwicklung der Landeshauptstadt München ist in eine regionale Dimension einbezogen.(Nachhaltigkeitsziele Nr. 1,2,3,4)
	1.1.1Regionales Siedlungsleitbild, Siedlungsstrategien Auf der Basis der Gutachten und des Zukunftskongresses zu den Strategien der langfristigen Siedlungsentwicklung ist ein Konzept für eine verstärkte regionaler Zusammenarbeit bei der Siedlungsentwicklung im Verdichtungsraum München vorbereitet.
	1.1.1Regionales Siedlungsleitbild, Siedlungsstrategien Auf der Basis der Gutachten und des Zukunftskongresses zu den Strategien der langfristigen Siedlungsentwicklung ist ein Konzept für eine verstärkte regionaler Zusammenarbeit bei der Siedlungsentwicklung im Verdichtungsraum München vorbereitet.
	1.1.2EMM, AG MobilitätDas Planungsreferat hat die zahlreichen Aktivitäten der AG 4 Mobilität und ihrer verschiedenen UAG koordiniert und inhaltlich betreut. Dazu ist z.B. in Zusammenarbeit mit der TU München ein Erreichbarkeitsatlas erarbeitet, der im Zusammenhang mit den transeuropäischen Netzen angewendet wird.Dem Stadtrat ist über die Ergebnisse berichtet.


	1.2PERSPEKTIVE MÜNCHENDie strategische und methodische Fortschreibung der PERSPEKTIVE MÜNCHEN ist auf Basis der Evaluierung aus dem Jahr 2007, dem Stadtratsbeschlüssen von 2008 und 2009 weiter konkretisiert. Durch die Bereitstellung von sozialen und demografischen Fachinformationen werden seitens der PERSPEKTIVE MÜNCHEN wichtige Entscheidungsgrundlagen für die Stadtpolitik zur Verfügung gestellt.(Stadtratsbeschluss zur PERSPEKTIVE MÜNCHEN - Münchner Bürgerbefragung vom 18.12.2002 Stadtratsbeschluss zur Fortschreibung der PERSPEKTIVE MÜNCHEN vom 06.10.2005, Bekanntgabe zur Evaluierung vom 14.11.2007Fortschreibungs- und Finanzierungsbeschluß vom 29.07.2009Stadtratsbeschluß zum soziodemographischen Handlungsprogramm, 08.10.2008)Nachhaltigkeitsziele 3-9
	1.2.1Fortschreibung der PERSPEKTIVE MÜNCHENDie Öffentlichkeitsbeteiligung zum neu erstellten Leitmotiv und zu den neuen strategischen Leitlinien der PERSPEKTIVE MÜNCHEN ist durchgeführt. Die Ergebnisse sind dem Stadtrat zur endgültigen Beschlussfassung vorgelegt.Rahmenbedingungen/ Probleme:Abhängig vom Stadtratsbeschluss zum Entwurf des Leitmotivs und der strategischen Leitlinien 2010 und die Zurverfügungstellung der erforderlichen Mittel für die Öffentlichkeitsbeteiligung.
	1.2.1Fortschreibung der PERSPEKTIVE MÜNCHENDie Öffentlichkeitsbeteiligung zum neu erstellten Leitmotiv und zu den neuen strategischen Leitlinien der PERSPEKTIVE MÜNCHEN ist durchgeführt. Die Ergebnisse sind dem Stadtrat zur endgültigen Beschlussfassung vorgelegt.Rahmenbedingungen/ Probleme:Abhängig vom Stadtratsbeschluss zum Entwurf des Leitmotivs und der strategischen Leitlinien 2010 und die Zurverfügungstellung der erforderlichen Mittel für die Öffentlichkeitsbeteiligung.


	1.3Verkehrsentwicklungsplan (VEP) und Nahverkehrsplan (NVP)Die Fortschreibung des Leitprojektes VEP der PERSPEKTIVE MÜNCHEN ist insbesondere unter den Aspekt des Klimaschutzes fortgeführt. Die Belange des Gender Mainstreaming sind in die Handlungs- und Maßnahmenfelder eingeflossen.Verkehrliche Konzepte und Projekte sind unter Berücksichtigung der Leitlinien der PERSPEKTIVE MÜNCHEN und mit dem Ziel der Reduzierung der Umweltbelastung entwickelt.(Stadtratsbeschlüsse zum NVP vom Frühjahr 2010 bzw. vom 16.12.2009 zur Evaluierung des  VEP)(Nachhaltigkeitsziele Nrn. 3 - 6)
	1.3.1Verkehrsentwicklungsplan (VEP) und Nahverkehrsplan (NVP)- Evaluierung und Fortschreibung Erste Ergebnisse zur Evaluierung des VEP und zur Fortschreibung des NVP liegen vor. Die Evaluierung bezieht sich auf die Umsetzung der Maßnahmen sowie die dadurch erzielten Veränderungen der Verkehrs- und Umweltsituation in der LHM und an der Stadtgrenze. Eine Stadtratsbefassung mitden Ergebnissen ist in Vorbereitung.Die Fortschreibung des NVP beinhaltet vor allem die notwendigen Netzergänzungen insbesondere die Tramnetzergänzung der Westtangente.- NahmobilitätErste Ergebnisse zur Evaluierung des Grundsatzbeschlusses zum Radverkehr von 2009 liegen vor. Die Nord-Süd-Querung für den Radverkehr ist geplant und dem Stadtrat unterbreitet worden.- Teilräumliche VerkehrskonzepteTeilräumliche Konzepte für den öffentlichen Verkehr bzw. für den motorisierten Individualverkehr, insbesonderezum Mittleren Ring undzum Münchner Nordensind weitergeführt. Die Ergebnisse sind dem Stadtrat vorgelegt.Rahmenbedingungen/ Probleme:Personal- und Sachmittel stehen zur Verfügung.
	1.3.1Verkehrsentwicklungsplan (VEP) und Nahverkehrsplan (NVP)- Evaluierung und Fortschreibung Erste Ergebnisse zur Evaluierung des VEP und zur Fortschreibung des NVP liegen vor. Die Evaluierung bezieht sich auf die Umsetzung der Maßnahmen sowie die dadurch erzielten Veränderungen der Verkehrs- und Umweltsituation in der LHM und an der Stadtgrenze. Eine Stadtratsbefassung mitden Ergebnissen ist in Vorbereitung.Die Fortschreibung des NVP beinhaltet vor allem die notwendigen Netzergänzungen insbesondere die Tramnetzergänzung der Westtangente.- NahmobilitätErste Ergebnisse zur Evaluierung des Grundsatzbeschlusses zum Radverkehr von 2009 liegen vor. Die Nord-Süd-Querung für den Radverkehr ist geplant und dem Stadtrat unterbreitet worden.- Teilräumliche VerkehrskonzepteTeilräumliche Konzepte für den öffentlichen Verkehr bzw. für den motorisierten Individualverkehr, insbesonderezum Mittleren Ring undzum Münchner Nordensind weitergeführt. Die Ergebnisse sind dem Stadtrat vorgelegt.Rahmenbedingungen/ Probleme:Personal- und Sachmittel stehen zur Verfügung.


	1.4Bahnknoten MünchenDas Gesamtkonzept zum Bahnknoten München, insbesondere zur Flughafenanbindung und zur 2. S-Bahn-Stammstrecke ist fortgeführt (Stadtratsbekanntgabe vom 16.12.2009 bzw. Stadtratsbeschluss vom Frühjahr 2010).(Nachhaltigkeitsziele Nr. 1,2,3,4)
	1.4.1Bahnknoten München- 2. S-Bahn-StammstreckeDie Belange der LHM sind über den Koordinierungskreis Infrastrukturverfahren in die Verfahren für die Planfeststellungsabschnitte 1-3 eingebracht. Der Planfeststellungsbeschluss für den Planfeststellungsabschnitt 1 ist ausgewertet. Dem Stadtrat ist berichtet.- FlughafenanbindungDie Belange der LHM sind in die Planungen des Freistaates Bayern und der DB AG eingeflossen.Dabei sind der viergleisige Ausbau des Streckenabschnittes der S8 zwischen Daglfing und Johanneskirchen mit Lärmschutz und die städtebauliche Integration berücksichtigt. Ebenso ist die Pasinger Kurve im Zuge des S1 Ausbaus im Bereich der Paul-Gerhardt-Allee in den Planungen berücksichtigt.Mit dem Freistaat Bayern und der DB AG ist eine entsprechende Planungsvereinbarung geschlossen. Der Stadtrat ist entsprechend informiert bzw. die entsprechenden Beschlüsse sind herbeigeführt.Rahmenbedingungen/ Probleme:Die Finanzierungsvereinbarungen zwischen Bund und Freistaat für den Bahnknoten München liegen vor.Die Rahmenbedingungen zur Flughafenanbindung zwischen Bund, Freistaat und LHM sind geklärt.
	1.4.1Bahnknoten München- 2. S-Bahn-StammstreckeDie Belange der LHM sind über den Koordinierungskreis Infrastrukturverfahren in die Verfahren für die Planfeststellungsabschnitte 1-3 eingebracht. Der Planfeststellungsbeschluss für den Planfeststellungsabschnitt 1 ist ausgewertet. Dem Stadtrat ist berichtet.- FlughafenanbindungDie Belange der LHM sind in die Planungen des Freistaates Bayern und der DB AG eingeflossen.Dabei sind der viergleisige Ausbau des Streckenabschnittes der S8 zwischen Daglfing und Johanneskirchen mit Lärmschutz und die städtebauliche Integration berücksichtigt. Ebenso ist die Pasinger Kurve im Zuge des S1 Ausbaus im Bereich der Paul-Gerhardt-Allee in den Planungen berücksichtigt.Mit dem Freistaat Bayern und der DB AG ist eine entsprechende Planungsvereinbarung geschlossen. Der Stadtrat ist entsprechend informiert bzw. die entsprechenden Beschlüsse sind herbeigeführt.Rahmenbedingungen/ Probleme:Die Finanzierungsvereinbarungen zwischen Bund und Freistaat für den Bahnknoten München liegen vor.Die Rahmenbedingungen zur Flughafenanbindung zwischen Bund, Freistaat und LHM sind geklärt.


	1.5Gesamtstädtische räumliche KonzepteKernbestandteile gesamtstädtischer Konzepte sind auch durch teilräumliche Konzepte weiterbearbeitet.(Nachhaltigkeitsziele Nrn. 2 und 3, 4 und 5)
	1.5.1Gewerbeflächenentwicklungsprogramm (GEWI)Dem Stadtrat ist der Beschlussentwurf zur Fortschreibung des GEWI vorgelegt. Weitere Schritte zur Umsetzung durch die Bauleitplanung sind durchgeführt.
	1.5.1Gewerbeflächenentwicklungsprogramm (GEWI)Dem Stadtrat ist der Beschlussentwurf zur Fortschreibung des GEWI vorgelegt. Weitere Schritte zur Umsetzung durch die Bauleitplanung sind durchgeführt.


	2.1Schaffung von BaurechtGewerbeflächen und Wohnungsbauland sind bedarfsgerecht auszuweisen.Stadtratsbeschluss von 2006 zu "Wohnen in München IV".Stadtratsbeschlüsse vom 23.10.1997, 18.02.1998 und 12.07.2000 zur PERSPEKTIVE MÜNCHEN.(Nachhaltigkeitsziele Nr. 2-8)
	2.1.1ZielzahlenEs sind Baurechte incl. städtebaul. Verträge im Rahmen der SoBoN für 3.000 - 3.500 WE, ca. 100.000 qm Geschossfläche für Büroflächen sowie ca. 8 ha Gewerbe- und Sondergebiete für gewerbliche Nutzungen geschaffen sowie 7 ha öffentliche Grün- und Freiflächen festgesetzt.Rahmenbedingungen/ Probleme:Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen wirken unmittelbar auf die Zielerreichung ein.
	2.1.1ZielzahlenEs sind Baurechte incl. städtebaul. Verträge im Rahmen der SoBoN für 3.000 - 3.500 WE, ca. 100.000 qm Geschossfläche für Büroflächen sowie ca. 8 ha Gewerbe- und Sondergebiete für gewerbliche Nutzungen geschaffen sowie 7 ha öffentliche Grün- und Freiflächen festgesetzt.Rahmenbedingungen/ Probleme:Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen wirken unmittelbar auf die Zielerreichung ein.
	2.1.2Verfahren/bedeutende ProjekteEs sind 90 Verfahren mit Priorität bearbeitet, davon ist im Jahr 2011 für 20 Verfahren Billigung, Satzung oder Rechtsverbindlichkeit erreicht.Exemplarisch werden folgende besonders bedeutsame Planungen im Verfahren wesentlich weiterentwickelt:Prinz-Eugen-KaserneFreiham NordBaumkirchner StraßeBaierbrunner StraßeLuitpoldkaserne/Dachauer StraßeBayern-Kaserne
	2.1.3QualitätssicherungEs wurden 15 konkurrierende Planungsverfahren durchgeführt sowie 3 Beratergruppen zur Sicherung einer zeitgemäßen städtebaulichen und architektonischen Qualität betreut.


	2.2 Konzepte und Projekte zur Freiflächensicherung. Umsetzung der Leitlinie Ökologie Stadtratsbeschluss zum Entwurf vom 21. 03.2001.(Nachhaltigkeitsziele Nr. 2-8)
	2.2.1Landschaftliche Strukturkonzepte zur langfristigen Entwicklung und Gestaltung der Freiräume um München (Grüngürtel). Die Grundlagenermittlungen und Bewertungen sind abgeschlossen unter Berücksichtigung von nachhaltigen Zielen zu Ökologie, Naturhaushalt und Klimaschutz, Erholung und Landschaftsbild bzw. zur Kulturlandschaft. Erste Ergebnisse für ein gesamtstädtisches Leitbild und für teilräumliche Konzepte liegen vor.
	2.2.1Landschaftliche Strukturkonzepte zur langfristigen Entwicklung und Gestaltung der Freiräume um München (Grüngürtel). Die Grundlagenermittlungen und Bewertungen sind abgeschlossen unter Berücksichtigung von nachhaltigen Zielen zu Ökologie, Naturhaushalt und Klimaschutz, Erholung und Landschaftsbild bzw. zur Kulturlandschaft. Erste Ergebnisse für ein gesamtstädtisches Leitbild und für teilräumliche Konzepte liegen vor.


	3.1Einleitung, Durchführung und Abschluss von SanierungsmaßnahmenAuf der Basis der PERSPEKTIVE MÜNCHEN - Leitlinie Stadtteilentwicklung und Grundsatzbeschlüssen der Stadtsanierung wurden benachteiligte Stadtgebiete analysiert, Sanierungsgebiete ausgewählt und integrierte Konzepte im Sinne einer "Stadt im Gleichgewicht" nachhaltig umgesetzt.(vgl. Stadtratsbeschluss vom 28.02.1996, 21.07.1999, 28.11.2007, 29.07.2009, 28.10.2009)(Nachhaltigkeitsziele Nr. 1-9)
	3.1.1StädtebauförderungDie Kontingente an Städtebaufördermitteln im Grundprogramm wie auch in den Teilprogrammen "Soziale Stadt" und dem Programm "Aktive Stadt- und Ortsteilzentren" sowie im Modellvorhaben "Kooperationen" sind durch investive und nicht investive Maßnahmen vollständig gebunden. Die Neuanmeldung aller Programme bei der Regierung von Oberbayern ist rechtzeitig erfolgt.Rahmenbedingungen/ Probleme:Die staatlichen Fördermittel für die Programmerfüllung stehen im ausreichenden Umfang bereit.Der städtische Anteil in Höhe von 40 % der Fördermittel steht zur Verfügung. Die entsprechenden Fachausschussbeschlüsse wurden rechtzeitig herbeigeführt. Pasing und Trudering sind als Sanierungsgebiete durch Stadtratsbeschluss förmlich festgelegt.
	3.1.1StädtebauförderungDie Kontingente an Städtebaufördermitteln im Grundprogramm wie auch in den Teilprogrammen "Soziale Stadt" und dem Programm "Aktive Stadt- und Ortsteilzentren" sowie im Modellvorhaben "Kooperationen" sind durch investive und nicht investive Maßnahmen vollständig gebunden. Die Neuanmeldung aller Programme bei der Regierung von Oberbayern ist rechtzeitig erfolgt.Rahmenbedingungen/ Probleme:Die staatlichen Fördermittel für die Programmerfüllung stehen im ausreichenden Umfang bereit.Der städtische Anteil in Höhe von 40 % der Fördermittel steht zur Verfügung. Die entsprechenden Fachausschussbeschlüsse wurden rechtzeitig herbeigeführt. Pasing und Trudering sind als Sanierungsgebiete durch Stadtratsbeschluss förmlich festgelegt.
	3.1.2Abschluss der SanierungDie Gesamtabrechnungen der Sanierungsgebiete Haidhausen und Milbertshofen sind erfolgt.Die Abrechnung der in 2010 aufgehobenen Blöcke im Westend ist erfolgt.Rahmenbedingungen/ Probleme:Die vom Bewertungsamt zu erstellenden Wertermittlungsgutachten für die Ausgleichsbeträge liegen rechtzeitig vor.Die Abrechnungsunterlagen und Dokumentationen sind von der MGS zeitgerecht und in der erforderlichen Qualität vorgelegt.
	3.1.3Umsetzung der Programme "Soziale Stadt" und "Aktive Stadt- und Ortsteilzentren"Die integrierten Handlungskonzepte für die Sanierungsgebiete Tegernseer Landstraße/Chiemgaustraße und Innsbrucker Ring/Baumkirchner Straße sind auch unter Berücksichtigung der Aspekte des energetischen Stadtumbaus fortgeschrieben und angepasst.Die Beratergruppe zur Umsetzung des Bebauungsplanes für das Agfa-Gelände hat erste Maßnahmen entsprechend des Gestaltungsleitfadens beraten.Für die Gebiete Trudering und Pasing im Programm "Aktive Stadt- und Ortsteilzentren" werden die integrierten Handlungskonzepte entwickelt auf Basis der Vorbereitenden Untersuchungen und erste Maßnahmen umgesetzt, - das Geschäftsstraßenmanagement ist in beiden Gebieten installiert- der öffentlich-private Fonds ist eingerichtet.Für ein weiteres Gebiet im Programm "Soziale Stadt" ist der erforderliche Stadtratsbeschluss zur förmlichen Festlegung als Sanierungsgebiet gem. § 142 BauGB gefasst mit dem Schwerpunkt der energetischen Stadterneuerung.Rahmenbedingungen/ Probleme:Ausreichende Fördermittel stehen aus den Programmen der Städtebauförderung zur Verfügung.Die Mitwirkung der fachlich betroffenen Referate (insbesondere BR, RAW ist sichergestellt.).Der erforderliche Stadtratsbeschluss zur förmlichen Festlegung von Sanierungsgebieten gem. § 142 BauGB ist gefasstDer erforderliche Einleitungsbeschluss für die Vorbereitenden Untersuchungen in einem Gebiet der "Sozialen Stadt" (Neuaubing) ist gefasst.


	3.2Optimierung der BeteiligungssteuerungDie wohnungs-, finanz- und stadterneuerungspolitischen Interessen der Stadt sind gewahrt und mit den unternehmerischen, wirtschaftlichen Interessen der städtischen Wohnungsbaugesellschaften und der Sanierungsträgerin abgestimmt.(vgl. Stadtratsbeschluss vom 09.04.2003)(Nachhaltigkeitsziel Nr. 4)
	3.2.1Festlegung der operativen Ziele und deren Evaluierung bei den städtischen WohnungsbaugesellschaftenEntsprechend den Stadtratszielen zu "Wohnen in München IV" und den integrierten Handlungskonzepten in den Sanierungsgebieten sind Ziele mit den Gesellschaften abgestimmt und bis spätestens zum Eckdatenbeschluss dem Stadtrat vorgelegt.Die Evaluierung der operativen Vorjahresziele ist zusammen mit der mittelfristigen Planung dem Stadtrat zwei Mal p.a. ggf. mit Handlungsempfehlungen, im Controllingbericht vorgelegt.
	3.2.1Festlegung der operativen Ziele und deren Evaluierung bei den städtischen WohnungsbaugesellschaftenEntsprechend den Stadtratszielen zu "Wohnen in München IV" und den integrierten Handlungskonzepten in den Sanierungsgebieten sind Ziele mit den Gesellschaften abgestimmt und bis spätestens zum Eckdatenbeschluss dem Stadtrat vorgelegt.Die Evaluierung der operativen Vorjahresziele ist zusammen mit der mittelfristigen Planung dem Stadtrat zwei Mal p.a. ggf. mit Handlungsempfehlungen, im Controllingbericht vorgelegt.
	3.2.2Zusätzliche wohnungswirtschaftliche Maßnahmen der städt. WohnungsbaugesellschaftenAusreichende Jahresüberschüsse sind bei den Gesellschaften erzielt, um die durch den Verzicht auf Gewinnausschüttung nach dem 4. HSK in den Gesellschaften verbliebenen Eigenmittel in zusätzliche wohnungswirtschaftliche Maßnahmen entsprechend dem Stadtratsbeschluss vom 17.12.2008 umzusetzen. Insbesondere sind die ersparten Eigenmittel in energetische Modernisierungen und zusätzliche Wohnungsneubaumaßnahmen investiert.Rahmenbedingungen/ Probleme:Ausreichende Jahresüberschüsse sind bei den Gesellschaften erzielt, Eigenkapital sowie Fördermittel der Wohnungsbauförderung und ergänzend aus dem FES und stehen in ausreichender Form zur Verfügung.
	3.2.3Auslauf Sonderfinanzierungsmodell für den Konzern GEWOFAG- Der Stadtratsbeschluss über die Rückführung des ausgegliederten  Wohnungsbestandes in die Muttergesellschaft GEWOFAG Wohnen GmbH ist vorbereitet.- Die Entscheidung über die Auflösung der Objektgesellschaft und über die Dienstleistungsgesellschaft ist ebenfalls herbeigeführt.Rahmenbedingungen/ Probleme:Ausreichende Finanzmittel für den Rückkauf stehen zur Verfügung. Gesellschaftsmäntel werden nicht weiter benötigt.Alternative:Das Modell wird um weitere 10 Jahre verlängert, wennes wirtschaftlich zweckmäßig erscheint und die Beteiligten, insbesondere der Investor, dies ausdrücklich vereinbaren.Zur Alternative wäre die Zustimmung des Stadtrates erforderlich.


	4Bauaufsicht, Naturschutz, DenkmalschutzDie Verfahrensabwicklung ist transparent, beschleunigt und kostenbewusst. Dabei - ist eine geordnete städtebauliche Entwicklung gesichert,- ist ein angemessener Anspruch für die Stadtgestaltung und Ökologie gewahrt,- ist ein gesundes Wohn- und Arbeitsumfeld sichergestellt,- sind die baulichen Anlagen sicher benutzbar und energetisch auf dem geforderten Stand,- sind naturnahe Erholungsräume gesichert,- ist ein funktionsfähiger Naturhaushalt und die Artenvielfalt erhalten,- sind Baudenkmäler geschützt.(Nachhaltigkeitsziele Nrn. 2, 3, 4, 6, 7 und 8)
	4.1Laufzeiten- Die durchschnittliche Laufzeit der Genehmigungsverfahren hält sich in einer Bandbreite von 95-110 Tagen.- Die Bearbeitungszeiten bei der Unteren Naturschutzbehörde (Grüngutachten) liegen in einer Bandbreite von 40-45 Tagen. Sie sind auf die Anforderungen der zugehörigen Baubezirke abgestimmt.- Die durchschnittliche Laufzeit der Erlaubnisverfahren und der denkmalschutzrechtlichen Stellungnahmen hält sich in einer Bandbreite von 40-45 Tagen.
	4.1Laufzeiten- Die durchschnittliche Laufzeit der Genehmigungsverfahren hält sich in einer Bandbreite von 95-110 Tagen.- Die Bearbeitungszeiten bei der Unteren Naturschutzbehörde (Grüngutachten) liegen in einer Bandbreite von 40-45 Tagen. Sie sind auf die Anforderungen der zugehörigen Baubezirke abgestimmt.- Die durchschnittliche Laufzeit der Erlaubnisverfahren und der denkmalschutzrechtlichen Stellungnahmen hält sich in einer Bandbreite von 40-45 Tagen.
	4.2Bauberatung- Ein Konzept zur Verbesserung und Vereinheitlichung der Bauberatung  in der LBK (Servicezentrum und Bezirke) ist mit der Fachöffentlichkeit diskutiert und liegt umsetzungsreif vor. - Ein Konzept zur Steigerung der Wirtschaftlichkeit  von besonderen Beratungs- und Serviceleistungen liegt umsetzungsreif vor.
	4.3Klima - Die Routinen für die Beratungs- und Vollzugsaufgaben der LBK im Bereich EEWärmeeG und EneV 09 (Bauberatung, Stichproben, Befreiungstatbestände) sind kundenorientiert aufbereitet und für das lfd. Geschäft eingeführt.- Im Bereich Energie und Denkmalschutz ist ein qualifiziertes Beratungsangebot aufgebaut und eingeführt.- Ein interner Leitfaden für die energetische Nachbesserung von Baudenkmälern ist erstellt.Rahmenbedingungen/ Probleme:Ausreichende Personalkapazitäten stehen zur Verfügung.
	4.4Digitalisierung der BauaktenWeitere Bausteine auf dem Weg zum digitalen Bauakt sind umgesetzt:- Ein Konzept für die Digitalisierung der Genehmigungsverfahren von Werbeanlagen ist weiterentwickelt und auf Umsetzbarkeit geprüft.- Ein Konzept für die Digitalisierung von Statikunterlagen ist entwickelt und auf seine Umsetzbarkeit geprüft.
	4.5Wichtige Grundlagen des Naturschutzes sind fortgeschrieben:- Das im Rahmen des "Forum Biotoppflege" erarbeitete Konzept zur Organisation der Biotoppflege auf privaten Flächen ist - in Abhängigkeit der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel - in ersten Schritten umgesetzt. Dem Stadtrat ist berichtet.- In Umsetzung des Beschlusses zur Panzerwiese ist ein ökologischer Berater beauftragt, der die Umsetzung des Pflege- und Entwicklungskonzeptes sowie des BesucherInnenkonzeptes vorantreibt und das Umweltbildungskonzept weiterführt.- Die Einleitung der Öffentlichkeitsphase zur Inschutznahme des Gleislagers Neuaubing ist erfolgt.- Die Vergabe eines Werkvertrages zur Erstellung einer Informationsbroschüre über FFH-Gebiete in München ist vorbereitet.
	4.6Wichtige Grundlagen des Denkmalschutzes in München sind fortgeschrieben:- Ein Zwischenbericht zur Fortführung der archäologischen Kartierung für den Bereich Tal- Sparkassenstraße - Pfisterstraße - Platzl - Hochbrückenstraße zur Bekanntgabe im Stadtrat ist vorbereitet.- Die Nachqualifizierung der Münchner Denkmalliste ist gemeinsam mit dem Landesamt für Denkmalpflege aktiv begleitet. Die städtischen Belange sind fristgerecht eingebracht.




